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Herren Kreisliga Gruppe 1

OSC Vellmar II : TSV 1945 Rothwesten 
Freitag, 31.03.2023, 19:30 Uhr

Sieg für den OSC Vellmar II in der Herren Kreisliga Gruppe 1

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des OSC Vellmar II im
Spiel der Herren Kreisliga Gruppe 1 gegen den TSV 1945 Rothwesten endgültig fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 18. Saisonspiel am Freitagabend davon, dass der TSV 1945
Rothwesten mit 2 Ersatzspielern antrat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Dombai / Stenzel wehrten eine 1:0 Satzführung von Lüpke /
Vogelsang ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Einen sicheren Punkt für ihre
Mannschaft holten danach Mänz / Möller beim 3:0 gegen Tegas / Pforr. Mit 3:1 hatten Nentwich /
Jaworski im Spiel gegen Bouwman / Rieth die Nase vorn. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Jörg Dombai
beim 11:7, 11:8, 6:11, 11:5 gegen Hubert Lüpke doch überlegen. Unglücklich war Friedhelm Mänz
danach in der Partie gegen Andreas Tegas, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ
Ingo Möller in seinem Einzel gegen Philipp Vogelsang etwas die Form und am Ende musste er
seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Beachtenswert war hierbei insbesondere der
Verlauf des vierten Satzes, als Möller mit einem 0:11 überfahren wurde. Der Start in die Partie hätte
für Thomas Stenzel besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Michael Pforr noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es
zu diesem Zeitpunkt 5:2. Keinen erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für Friedhelm Nentwich
gegen Oliver Rieth nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg
im Entscheidungssatz konnte Friedhelm Nentwich letztendlich dann doch noch die Gratulation des
Gegenübers entgegennehmen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Beim 3:1-Sieg von Marius Jaworski gegen
Thomas Bouwman ging nur Satz 1 verloren. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2.
Chancenlos war indes Jörg Dombai gegen Andreas Tegas nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz
sprang nicht heraus. Nach diesem Einzel steht Dombai somit bei 2 Siegen und einer Niederlage seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Tegas ein 30:4 ausweist. Beim nachfolgenden Erfolg in
drei Sätzen gegen Hubert Lüpke zeigte Friedhelm Mänz wiederum seinem Gegner die Grenzen auf.
Da gab es nichts zu rütteln. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Ingo
Möller die Begegnung, welche im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden
konnte, mit 1:3 gegen Michael Pforr abgab und eine Niederlage kassierte. Mit dieser Niederlage
verbleibt die Anzahl an Siegen von Möller bei 2, während er nun 13 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit zu verzeichnen hat. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Genügend spielerische
Mittel hatte nachfolgend Thomas Stenzel dagegen letztlich parat, um sich gegen Philipp Vogelsang
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner
Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 11:17
(Stenzel) und 8:18 (Vogelsang). Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des OSC Vellmar II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 7:29 bei 3 Saison-Siegen, 14 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV 1945 Rothwesten erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 11:25. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 OSC Vellmar II

Doppel: Dombai / Stenzel 1:0, Mänz / Möller 1:0, Nentwich / Jaworski 1:0 
Einzel: J. Dombai 1:1, F. Mänz 1:1, I. Möller 0:2, T. Stenzel 2:0, F. Nentwich 1:0, M. Jaworski 1:0 

 TSV 1945 Rothwesten
Doppel: Tegas / Pforr 0:1, Lüpke / Vogelsang 0:1, Bouwman / Rieth 0:1 
Einzel: A. Tegas 2:0, H. Lüpke 0:2, M. Pforr 1:1, P. Vogelsang 1:1, T. Bouwman 0:1, O. Rieth 0:1


